
Protokoll der 18. Sitzung der Regionalen Arbeitsgemeinschaft 

nach § 78 SGB VIII der Region A im Bezirk Steglitz-Zehlendorf am 18.06.2008  im Jugendfreizeitheim Immenweg 

Protokollant: Thomas Glaw (JeverNeun)


Top 1: Begrüßung und Protokoll

Das Protokoll vom 12. März 2008 wird ohne Beanstandungen angenommen.

Top 2: Fragen aus dem Strategischen Zentrum

Herr Hoffmann berichtet über die letzte Sitzung des SZ². (genaueres auf der Website der AG 78, SZ², Protokolle)

Besprochene Themen:

· Planung von Infoveranstaltungen zum FASD-Syndrom in den RAGs

· EU-Fördermittel 

· Umgang mit den fallunspezifischen Mitteln

· Planung eines Fachtags „Jugendarbeit“

· Analyse der Arbeitsweise der 4 RAGs

Der aus dem SZ² empfohlene Fragekatalog zur Analyse der RAGs wird den AG-TeilnehmerInnen durch Eva Grimm zugemailt und soll ausgefüllt bis 16. Juli an sie zurück. Im Anschluss werden die Daten ausgewertet und gesammelt ins SZ² gegeben.

Top 3: Einsatz fallunspezifischer Mittel

Herr König stellt die Verfahrensweise des Umgangs mit fallunspezifischen Mitteln vor. (nachzulesen unter Webste AG78, SZ², Anlage Verfahren Kiezteam). Er stellt noch einmal heraus, dass die Verwaltung des Geldes in der Region, sprich Kiezteam und Regionalleitung, und nicht bspw. in der AG78 liegen werde. 

In der Abstimmung darüber, ob die Mitglieder der AG der Region A der Empfehlung über die Verfahrensweise aus dem SZ²  zu stimmen, entsteht eine kontroverse Diskussion darüber, ob die AG78 Reg. A überhaupt dem Abstimmungsergebnis aus dem SZ² folgt, dass die freien Träger, die derzeit in den Kiezteams teilnehmen, auf die Bezahlung  der Teilnahme verzichten und die Mittel komplett für fallunspezifische Projekte verwendet werden.

Aspekte der Diskussionen sind darüber hinaus, wie der Informationsaustausch zwischen Kiezteam und AG78 stattfinden soll, ob eine Bedarfsermittlung in der AG78 stattfinden oder im Kiezteam oder beidem stattfinden müsste, was das Ziel des Einsatzes der fallunspezifischen Mitteln sei. 

In der abschließenden Abstimmung über die Verteilung der Mittel durch das Kiezteam ergab sich folgendes Meinungsbild: Von 14 stimmberechtigten Mitgliedern stimmten 9 für und 2 gegen die Verfahrensweise und zwei enthielten sich.

Um den Informationsaustausch zu gewährleisten und das Verfahren transparent zu machen, aber Themen aus der AG78 ins Kiezteam fließen zu lassen, wird ab der nächsten Sitzung der Tagesordnungspunkt  „Bericht aus dem Kiezteam und Bedarfsfeststellung“ fest in die Ablaufstruktur aufgenommen. Die Abstimmung darüber erfolgte einstimmig dafür.

Top 4: Berichte und Informationen aus den regionalen und fachspezifischen AGen nach §78, dem strategischen Zentrum, Verwaltung, JHA und den Trägern

AG-Mädchenförderung

In der Mädchenförderung wird über eine Koordinationsstelle und eine Organisation in Projekte nachgedacht.

Strategisches Zentrum SZ²

s. Top 2

Verwaltung

Bericht aus dem Jugendamt 

Die Verträge mit den Jugendfreizeiteinrichtungen werden regelhaft verlängert. Die zeitliche Begrenzung bis Ende Januar 2009 entfällt.

Die JFE Flemmingstraße zieht 30.6. + 01.07. wieder in ihre sanierten Räume. Ab 1. September eröffnet auch der Schülerclub wieder, Anmeldungen dafür laufen über die Praxis Langer. 

Top 5: Niedrigschwellige Hilfeformen Teil II Ressourcencheck
Die Auswertung erfolgt anhand und in der durch Eva Grimm erstellten Tabelle, die   sich in der Anlage befindet. Ferner wurde beschlossen, dass die SprecherInnen sich um eine Vorstellung des Kiezatlas in der nächsten Sitzung kümmern. Es entstand auch die Idee einer Jugendstadtkarte. Auch wurde ein Infopoint in Bürgerämtern angeregt, um eine Verbesserung der Dienstleistung zu erreichen. 

Top 5: Verschiedenes

Aus Zeitgründen wurde der Themenspeicher nicht erweitert. 

Das nächste Treffen findet am Mittwoch, den 03. September, statt
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